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Hiklt gester nuter großer Brtheili',g (eine Jahresversammlung li.

der neue Präsiornt (!. G. Zchriefe?
ia sein Amt eingckührt.

Lustav F. od l5aroliue Lambeck als
! die neuen Waisknelter erwählt.

.lie JahreS-Bcricht- e der Beamten.

Unter zahlreicher Betheiligung Sei.Uni der Mitglieder hielt der Deutsche
. Vllgemeln Protestantische Waisenver,

e:n gestern Nachmittag unter dem Bor.
, MM Herrn August Steinkamp sein:

ahrei . Versammlung ab. Nach,
dem Sekretär August Steinbach da
Protokoll der letzten Iahreöversamm.
tung oer,e,en hatte, wurden die Iah
resberichte der verschiedenen Beamten
inkeroreitet und zwar in nachstehende?

eiyensvige:

Jahres . Bericht deö Schatz
. - meisterS. s

L Sept.13'. Kassenbestand $ 3,479.13
tnnaymen

1113 Sept..$ 656.68
. V Okt. .

00. ,

Tez. .
1314 Jan. .

Feb..
März

... . April
Mai .

.Juni .
Juli .
Aug. .

u Sg a b e n
1913 .$ 1.1Ä7.41

Okt.
Nov. . .
Dez. . .

1914 Jan. ..
Feb. ..

. Mär, .
April ..
Mai ...

Juni
Juli.Aug..

1.759.37
22,229.01
1.572.85
3,132.85

. 822.00
653.50

4,360.69

10,122.32
3,703.79

Sept.
1,678.63

23,520t81
1.815.P9
1.641.W
1,111.91
1,396.31
4,685.8
1,472.15
7,772.30 '

2,644.22

l.Tept. 3.559.39

Finanziell kann das letzte Jahr als
eines der erfolgreichsten bez eichnet wer
den. Durch den Gunklach Nachlaß ist
die Kasse um $24,000 bereichert wo,,
den; zudem find 3Vpro,en tige
gegen Zprozentige BondS ungewechselt
worden, wodurck die Emnhme or
lich um $1000 vermes 'worden sind,

Achtungkvolvst

...fy't nry Luhrman
': ' Schatzmeister,

des Fina
Sekretär

1. Sept. 1913. Kassen.
bestand ........ 5 3,479,

Einnahmen.
Unterhaltungen
Tepositen-Vorschus- z

,20860549.787.18

14.Kassenbeftandl$

Jahresbericht

, Beiträge ........
tallektioiien

Vermächtnisse und Schen
klingen .

Interessen und Prämien
Nictkie .
li. u.: -a

veia)wvvnK9 4 ,

Ausgaben.
Gehälter . ........

' Tepositen.Porschub . , .
reien .......

'

Fleiichivaaren
Brod und Mebl

,
yicht . .
Zduilt, Schreibniatcria-- ,

licn etc. . ... ...
Viel, und Mutter .....

. Schnittwaaren und ftlci-- .
dir . . . .

Perbesserungen und Ne
i paraturen

Feuerung ........
.Bonds r , ..

Interessen und Prämien ,

. Medizinen ........
bis .

'

Verschiedenes . .
auöhalt ....

i 1. Sept. 1914,

466.05

835.1E

LondZ

Speje

V

Kassen

Berein

Berein

$ 3,954.60
51)6.20

' 1.721.90
. 5,258.31

7,437.97
252.00

. 70,47

$ 3,479.13

3,823.45
624.00

1,991.41
1.318.53

101.00
220.26

83.88
109.02

1,809.51

2.449.28
1,170.78

2,142.03
132.il
76.00

3,222.17
225.84

bestand . .. . . .... $ 3.559.39
. Qb befanden sich im

105 jrinder in der Anstalt, so daß der
- llntcrl'olt eines irden iluwi sich aus
$112.09 per Jahr stellt.

Albert Rinlenberger.
Finanz'Tekretar,

Jahresbericht bei HUlfS.
I i n a n z F e k r e t S k S. .

, Tie Mtgliederzahl am 1. Septem- -

irr jyj war:
Slllgcineiner .
lebenslängliche . . ., .

, Aufgenommen wurden;
. Allgemeiner . .
; Lebenslängliche ....

Gestorben und gestrichen

$33,266.31

$49,706.92

30,455.73

$49,787.18

$53,266.31

29,500.00

$49,706.92

Durchschnitt

858 '

31899
58
2 C0

049
. öl

Bleibt Zahl der Mitglieder , . . S9S

- - -

J 4 vwr. S i s

LZuttRtttikrÄolttblatt,

Kn Beiträgen kollektirt und dem
chaynlelster abgeliefert:

Voin allgemeinen Verein . $1704.00
uooington Meig Verein,

durch Pastor (Silber;
Schmidt , .... , ... $ 17.00

, Zusammen . . . . . . $1721.90
sustao GtldehauS.

. HülfSFinanz-ekretä- r,

Jahre . Bericht des Prä
, s i d e n t e n.

.An die Beamten und Mitglieder des
Deutschen Allgemein Protestanti
icyen ällaiienvere,ns.

Werthe Herren:
Zum letzten Mal trete ich heute vor

Sfr, um Ihnen einen Jahresbericht zu
unkeroreiten. Au 'S Neue will ich 3H
nen vor Augen führen, daß wir auch
in oem vergangenen Jahre nicht un,
thätig die Hände in den Schoosz geleat
haben, sondern ehrlich und aufrichtig
uns bemüht haben, uns würdia m er
weisen des BertrauenS, daS man uns
geschenkt und entgegengebracht hat.
Zum letzten Mal. vier Jahre hindurch
ourste ich an der Spitze unsere Ber.
eins stehen, um mit Ihnen Hand in
Hand zu arbeiten an dem inneren uno
aufzeren Aufbau desselben und seiner
Anstalt. Friedlich und einträchtig ha
ben wir zusammengearbeitet, sodaß
wir es heute bekennen dürfen: Unsere
Arbeit war nicht vergeblich." Was das
abgelaufene Jahr anbetrifft, so dürfen
wir uns heute sagen, daß ei ein Iah?
langsamen, ober sicheren Wachsens
war. Die laufenden Geschäfte wur
den gründlich berathen und nach be

stem Wissen und Gewissen erledigt.
Nothwendige Reparaturen an den An
staltsgebäullchkeitkn wurden durchqe-führ- t;

kurz in jeglicher Beziebung
wurde daS Wohl der Anstalt gesucht
und gefördert. Damit aber die wer
then Mitglieder einen tiefern Einblick
in die gethane Arbeit des abgelaufenen
Jahres gewinnen, so möchte ich noch
im speziellen auf folgendes hinweisen:

Gleich nach Beginn dek letzten Ge- -

schäftöjahreS wurde in dem Basement
deS Waisenhauses eine Vergrößerung
der Heizeinrichtung durchgeführt, um
den Zöglingen den Aufenthalt in dem
selben wahrend der kälteren JahreS
zeit, zum Spielen darin, erträglicher
zu machen. -

Gewisses Grundeigenthum der An
stalt. gelesen an der BettS Straße.
wurde im Interesse derselben verkauft;
weif die Instandhaltung der Gebäude
mehr Ausgaben erforderte, als Ein
nahmen ergaben. Aus diesem Grunde
wurde obiger Schritt gethan und der
gewonnene Betrag zur Verzinsung an
aeleat.

In der Anstalt selbst wurde im
Frühjahr im 2. Stock in neuer Fuß
boden gelegt und Matting. Für die

Kinder selbst wurden sogenannte
.Locker' angeschafft. Ein Theil der
Anstalt wurde mit elektrischem Licht
versehen. Der Seitenweg an der Do
nahue Straße, zwischen Burnet und
Highland Avenue, wurde durch das
städtische Bauamt neu gelegt und zwar
aus unsere zroslen.

DaS Hauptereignik bildete auch in
diesem Jahre unser .Fruhlingssest
welches am 7. Juni stattfand. Da de

Getränkeauöschank diesmal auSgescbal
tet wurde, sah man mit einer gewissen
Besorgnis, dem ffeste entgegen, die je
doch nicht in Erfüllung ging. . Dank
der dopplten Anstrengung von Seiten
der verschiedenen vmmnteen stellte
sich der Erfolg bei Festes ebenso grok
wie in früheren Jahren. Ta Fe?k

selbst verlief in der schönsten Weise,
Man unterhielt sich auf die anee-nehms-

Weise- - Belustigung in Hülle
und ZZulle. ffreunde und Gönner ka

men in großen Schaaren; alle wollte
daZ ,Se,n,ge" zum Erfolg deö Tages
beitragen. Als Festredner deZ Tagei
hatten wir bei der Hauptfeier Herrn
Pastor Seyring, von der Teutsch-R- e

formirten Gemeinde in St. Bernard.
dem wir auch hier herzlich danken für
seine von Herzen kommnden Worte.

Auch bei dem heurigen Frühling?,
fest hatten wir zu Gaste den Protestan
tischen Waisenverein von Jndianapo,
lis. '

An der von dem hiesigen Automobil
Club am 10. Junl veranstalteten Au
tomobilfahrt für die Waisenkinder von
Cincinnati haben auch unsere Zöglinge
sich betheiligt und alle haben einen ctr
gnuglen Tag verlebt.

Eine tiefgehende Frage beschäftigte
uns in diesem Jahre, nämlich: Sollen
wir unser Eigenthum, auf dem die

Wanenanstalt steht verkaufen. . falls
günstigeBedingungen sich herausstellen?
Nach langer Debatte wurde die Ange-legenh-

einem ommittee . Lberwie
sen behufs Berichterstattung. Nach- -

dem der Bericht eingereicht worden,
wurde die ganze Angelegenheit auf den
Tisch gelegt und wir bleiben vorläufig
wo wir sind.

Wie in früheren Jahren, so war
auch in diesem Jahre, das gegenseitige
Einvernehmen zwischen unserem und
dem Alohsiui Waisenverein daS denk
bar beste. Am 23. Februar betheilig.
ten wir unS an dessen Veranstaltung
in der Musikhalle, sowie an deren
Waisenfest.

Den lieben Sönnern und Waisen
freunden aul Indianapolis dankten
wir durch Gegenbesuch. , ,

Während lie 3 vergangenen JahrcS
wurde uns manch lieber Freund und
treuer Mitarbeiter durch den Tod ent.
nslen: In Herrn R. Friedrich, dem
langjährigen Präsidenten deö Coving.

. rri

Tägliche

toner 5iiveiavere!nS. verloren wir ei

neit wackeren Mann, edlen Freund
der Waisen und unermüdlichen Arbtt
tcr im Interesse unserer Sache.

Herr Charles Lichtendahl, Mtf
glied unseres Direktoriums,, wurde
uns ebenfalls durch den Tod genom
men. Der Entschlafene war in imsc
ren Kreisen beliebt und bekannt durch
sein empfängliches Herz und durch
sein gutmüthiges Wesen. Er war
uns eine tre Stütze, der durch Wort
und That für unsere Anstalt eintrat,

Der frühe Waisenvater Herr H
Radius, der auch nach seinem Abgang
unserer Anstalt ein warmes Herz be-

wahrte, entschlief nach längerem Lei
den am 25. uni. Jedesmal war
unsere Anstalt würdig vertreten bei
den respektiven Leichenfeiern und
wurden auch Trauerbeschlüsse verfaßt.
Möge das, Andenken Die er liemige
gangenen freunde bei uns allmin

iren und in Segen bleiben
Am 30. Juni veranstaltete die hie

i'ige Traction Ko. einen Ausflug nach
dem Zoo" für die Waisen von Ein
cinnati: auch unsere jinider bethei
ligten sich an demselben. Shir nach
Neujahr gaben die jungen Leut,' der
t. Deut ch.Prot. Kirche von Pric? Sill
in der Anstalt eine Unterhaltung zum
Besten der Waisenkinder und danke
wir auch hier für diese Freundlichkeit
und Aufmerksamkeit,

Im Jntereill. der Anstalt sahen wir
uns vor die :ctmvendiarelt auteln
im Monat Juli die Resignation de

Waisenvaters zu fordern, welche auch
fofort in Krmt trat. Es übernahm
die vorläufig!,' Leitung unser beiräbr
tes Mitglied und Trustee Ed. schrie
fer. Tie nit'gen Schritte betiuf
Besehuiig der Ttelle sind bereits ein
geleitet und werden wir sicher den
rechten Mann für dieses schwere Amt
finden.

Ain Anfang des Jahres, befanden
sich in der Anstalt 104 Mrider und
heute zahlen wir 96 Zöglinge.

Wenn man mir gestattet, so mochte
ich besonders empfehlen, dan vcr
snchsweise einer von den ältesten Zog
lingcn Verwendung finden sollte in
der Kanzlei des Siwerintendenten
damit er mit der Arbeit vertraut wer
de und einen Tbeil der Arbeit, befon
ders Schreibarbeiten, verrichten kann
dadurch würde der Leiter des Hauses
mehr Zeit gewinnen, den Direktoren
und Beamten des Vereins be:zustehen
und ihre Bürde erleichtern.

Weiter erscheint es mir als . eine
Nothwendigkeit, daß das Gitter an
der Burnet und Tonahne tra.e er
neuen werde: sonit scheint Alles ,n
bester Verfassung zu sein. Was die

Finanzen der Anstalt anbetrifft, ver
weise ich auf den Bericht deö Schatz
meifterö und des Zinanzlekretare. fer
ncr auf den Bericht des Covmgtoner
Zweiges

Tank und Anerkennung geöuytt
auch der deutschen Presse unserer
Stadt und deren Berichterstattern
welckze in ihrem Wirkungskreise nach
Kräften un5 beigeftanden und zum
Erfolge geholfen haben. Auch danke
ich allen jenen Waisenfreunden, die
im verflossenen Jahre unsere Anstalt
mit beschenken und Gaben alle? Art
bedacht und beschenkt haben.

Mit heutigem Tage trete ich von
der Leitung des Vereins zurück. Mein
Nachfolger wird die Zügel in die

Hand nehmen. Ich wünsche ihm
Weisheit, Kraft und Verstand, damit
er unser Werk zur Hohe suhren möge.
Toch all den Mitgliedern des Be7eins.
die mir soviel Vertrauen geschenkt in
den vergangenen Jahren, all den
Mitarbeitern, Männern und Frauen.
die mir zur Seite gestanden, danke
ich herzlich für solches Alles. Möge
die Zeit, da wir gemeinsam hier ge
arbeitet, für Alle sein und bleiben
eine Zeit angeiirhmer Erinnerungen,
an die wir auch später gerne und oft
zurückdenken. Ich scheide heute aus
der Leitung bei Vereins mit dem in
niaen Wunsch: Mo? der verein
und sein edles Werk auch in Zukunft
blühen, wachsen und gedeiden. Wett
zur Ehre und der Menschheit zum

egen.- -
Achtungsvoll

August Steinkamp,
Präfidenr."

Sämmtliche Berichte wurden an
genommen und sollen owoyt oem

Protokoll beigefügt, wie auch in dem

Jahresbericht veronentllcht werden.
Der Wahl . Ausschuß gab dann

das Resultat der am letzten Montag
stattgehabten Beamtenwahl bekannt.
worauf ein Schreiben de Herrn
Henry I. Finke verlesen wurde,- - in
welchem er erklärte, daß er d aus
hn gefallene Wahl als Berwaltungs

rathsmitglied nicht annehmen könne.
Die Resignation wurde angenommen
und die Besetzung der Vakanz dem
Verwaltungsrath überlassen.

Pastor A. Nemenz von der St,
Paulus Kirche nahm dann die Jw
tallierung der neuerwahlet.t Beamten

vor, woraus der alte illermaltungs
rath sich sine die vertagte und der neue
Geschäfte und Leitung der Anstalt
übernahm.

Der neue Verwaltung.
rath setzt sich auö folgenden Mitglie
dern zusammen:

Präsident: Ed. G. Schriefer.
Bize.Prasident: Cha. Wanner.
Prot.'Sekretär F. I. Steinbach.
Fin.'Sekretär: Albert Rinkenberger
Gehilf.Finanz Sekretär: Gustav

GildehauS. ,
Schatzmeister: Heinrich Luhrman.
Trustees: Adam Andler, Dan.

Cherdron. G. C. Joehnk. John Krück.
H. W. Kleine, Cya. eher. P. F.
Wrede. Fred. Blome. Walter - M.
Beinhard, Henry E. Heitz, John
Schwarz. G. . Hummel.

Ehrenmitglied: Pastor Gilbert
Schmidt.

Der neue Präsident. Herr Ed. G,
Schriefer. zollte seinem Vorgänger
Herrn Augujt, Lskeinramp verdientes
Lob für seine getreulich Amtsführung
während der letzten 4 Jahre und ver
sprach seinerseits auch das Beste thun
zu wollen, um die Anstalt und den
Berein auf ihrer bisherigen Höhe zu
hauen. '

Der neueBerwalter.
Als erstes Geschäft unter dem neu.

en Verwaltungsrath ward dann zur
Wahl eineS Verwalters geschritten.

S waren im Ganzen sechs Applika
klonen eiiigeiauseii und zwar von
i ,yas. ttohler. WO Vine Straße.
Georz Fuß. 1902 Freeman Avenue.
Ferdinand Linden, 4121 Hamilton
Avenue, Henry Verwold, 233 Pied
mont Straße; W. Elberg. 610 Wal,
nut Straße. Elmwood. und Gustav
F. Lambeck8461 Erkenbrecher Ave.
Die Herren Chas. Hauck und D. H.
Fischer fungirten als Wahlkommittee
und berichteten später, daß von den
50 ,' abgegebenen Stimmen 45 auf
Herrn Vamoea, 4 au Herrn Elberg
und eine aus Herrn Kohler gefallen
seien. Herr Lambeck und dessen Gat-
tin Frau Carolina Lamdeck wurden
somit als die neuen Äaiseneltern er.
klärt und ihr Salär auf zusammen
$1400 per Jahr mit freier Wohnuna
festqesekt. Herr Lamdect. der mehrere
Jayre dem Vermaltungerath des Ver
eins angehört und auch als Finanz
Sekretär fungirt hatte, wur anwesend
und nahm seine Wahl mit Dank an.
dabei das Versprechen abgebend, daß
er und seine Gattin das Beste ver
suchen werden, sich des in sie gesetzten
Vertrauens würdia ,11 erweisen u. ihre
Pflichten zum Veiten der Anstalt und
ihrer Pflegebefohlenen zu erfüllen.

Darauf kamen noch zwei Borschlä.
ge behufs Abänderung der Konstitu.
tion. zur Sprache und wurden den Re.
geln zufolge bis zur nächsten Quar
talsversammlung zurückzelegt. Der er
sie Vorschlag bezweckt eine Aenderung,
derzufolge in Zukunft der Verwalter
und andere Angestellten nicht mehr
von dem Verein sondern von dem
VerwaltungZrath gewählt werden sol
len. sodaß alle Beamten, Waiseneltern
und Angestellt ; unter vollständiger
Kontrolle des VerwaltungsratheS ste
yen.

Der zweiten Aendenina zufolge
sollen bei zukünftigen Wahlen nur die
Mitglieder deZ VerwaltungsratheS er
irählt werden und es den Ersolarei- -

chen dann überlassen werden, sich selbst
zu organistren. d. h. die Beamten
elbst auS ihrer Mitte ,u wäblen.

Im Uebrigen kamen nur unwichtige
outine . Ge dufte zur Erleb auna

schall.

Zu dem gestrigen Doppelspiele zmi
scheu unseren .Reds" und den St,
Louiser Kardinälen im hiesigen Red
land-Fiel- d hatten sich nahezu 8000
Zuschauer, einzesunden. deren Mehr
zahl gekommen war, um dem Häup.',
liiig Herzog ihre Anerkennung zu zol
ien. oem in r jwl chenpau e. am
Ende, des ersten Spieles, auf der
Heimbahn eine Liebesgabe, bestehend
auS . einem werkhoollen Silberservice
und von hundert prominenten Cincin
natier Fans gestiftet, unter großem

ikall überreizt wurde.
In dem ersien Spiele fungirten

Schleuderer Touglaß und Fänger
Gonzales als Better fur Cincinnati
gegen Took und Snyder für S
Louis. Die Akis machten 8 Treffer
und 2 Fehler gezen 10 bezw. 1 der
Gegner. Die ReoZ verloren das Spiel,
weil sie am Zat nicht zur geeigneten

Zeit mit Treitern reagiren konnten

In dem Zeiten spiele bedienten
Schleuderer Tneider und Fänqe
CloSke unier Geschütz gegen Salee
resp. Wingo für die St. Loukser. Die
Kardinäle geir,:7.nen daS Spiel im
achten Gange durch einen Heimlauf.
Treffer, nachdem beide KlubS zwei
Läufe gesicher, hatten. Johnson und
Byron waren die Schiedsrichter.

Resultat der gestrigen
Spiele:

1. Spiel.
Cincinati .... 000020010--3
St. Louiö . . . 010200100--4
Cincinnati
St. Louis

Pittsburg .
Chicago . .

Für die

l Spiel.
. . 001001000--2
. . 0200000103
. ..0000000000
. . 00000020 2

Reds' steht heute kein

Spiel auf dem Programm. Sie bege

den sich heute Abend auf ihre letzte
Gastspieltour der Saison nach dem

Osten, d am nächsten Mittwoch mit
einer Serie von drei Spielen im
Polo Park, New Bork, beginnt.
Morgen (Dienstag) unterbrechen sie

ihre Fahrt in Pittsburg, um mit den
dortigen .Piraten" ein Spiel zum
lluötrsg zu bringen.

Herwegh Tamenverein.
Der Herwegh Damverein versam

melt sich am Tonnerstag Nachmittag
um zwei Uhr zu seiner monatlichen
Geschäftösitzung in der Residenz von

Frau Marttr Meininger. No. 523
llonroy Straße.

Iie Sammelbienen.
Mittwoch Nachnlittvg versammeln sich

die Unterausschüsse im Hotel
Metropole. '

Ihre Ernennung geht den Mitgliedern
heute durch die Post zu. Der

Inhalt des Schreibens. Die
Agitation für das Sammelmerk in
cnglisch:r Sprache. Die Herren
Kammeron, Wilhelm und Schott
leiten diesen Theil. Mobilmach,
unq für die Liebesspende im ganzen

Staat Ohio. Tie Teutsche und
Oesterreichisch Ungarische Hilfs.

- Gesellschaft richtet inen erneuten
Appell an die Freunde der deutschen

Sache. Wie der Krieg leinen
Maßstab hat in der Geschichte, so

müssen auch die Leiden und Ver-lust- e

größer sein, als sie die Mensch
bett je gekannt. Ein? Linderung
dieser Noth ist Menschenpflicht.

Die Exekutive der
hat bekanntlich eine Anzahl von Un-

terausschüssen eingesedt. die die Auf-gäb- e

haben werden, daS Sammelwerk
in allen Schichten und Streifen syste
matisch zu betreiben. Ten Herren,
welche die Unierauzschiisse bilden, wird
die Mittheilung 00,, ihrer Ernennung
beute durch die Pjit zugehen. Der
Brief lautete:

Cincinnati. 14. Sep, 1d14.
Sehr geehrter ften!

Die Teniae und Oesterreichisch.
Ungariscke Hitsögesellsclft bedarf

qrer nie, un oaz ,ammuberi.
welches zum Besten der jiriegsnoth-leidende- n

im alten Vaterland unter,
nommen wird, in einer dem Teulsch-thu-

unserer Stadt würdigen Weise
durchzuführen.

Wir haben Sie zum Sammel-Kom- .

mittee ernannt und ersuchen Sie recht
dringend, die Ernennung anzunehmen
und im Interesse der guten ?ache

thätig zu sein; denn Hilfe große Hilfe
thut noth.

Ferner bitten wir emcr Ber
sammlung ur Besprechung bcizumoh- -

nen. die Mittwoch. 1k?. September.
Uhr Nachmittags, im Rathsteller

des Hotels Metropole. Walnut Str..
oberhalb Sechster, stattfindet.

Mit treu deutschem Gruf, zeichnet

im Namen der Hilfsgesellschcfi:
Dr. A. S ch w a g m e y e r, Präs.
Hans Haupt. Sekretär.
John Sckwaab, Beisitzer.
Die Ausschüsse setzen sich wie folgt

zusammen:
Brauer, Brenner und

Schankgewerbe Tr. A.
Schwagmeyer, Hans Haupt, John
Kammeron, Carl Happersberger und
John Schwaab.

Geschäftsleute u n d B a- Arnold Wilhelmy. Gerhard
Huelsemann und John Kammeron.

Aerzte Dr. A. Schwagmeyer
und Dr. Mar Koehler.

Anwaltskammer Colon
Schott.

Fleisch ,Jndu st rie und
Gerbereien Franz Haffner,
Carl Happersberger, Charles G.
Schmidt.

F a b r ! k a n t e n Fred. Holz.
Albert Schneidler und Chas. Lange

Arbeiter U n i 0 n e n Frank
L. Rist, Chas. Stalf, Henry Otte

und Adolph Kummer .

Manufacturer! andTea
lers Association Frank
Folz. Christ. Schott und Albert Bode.!

Handelskammer und Bu!
sineß Men'öClub Geo. F.
Dieterle. Richter Wm. H. Lueders
und Richter Alfred K. Nippert.

Da sich unter dem englisch sprechen
den Theil der Bevölkerung ohne Zirei- -

el viele wahre Freunde fur die gute
Sache der Deutschen befinden, die auch
gerne bereit sind, tdr Scherslein zur
Linderung de Elends im alten Va
terlande beizutragen, ist beschlossen

worden. daS Sammelwerk auch in die- -

zu tragen und zwar wurden die
Herren John M. Kai.imeron. Arnold
Wilhelmy und Colon Schott bcauf.
tragt, die Agitation nach dieser Rich-tun- g

zu betreiben. Tas Kommittee
wird heute damit anfangen, die in
malischer Sprache abgefaßten Aufrufe
und Samellisten auszuschicken. Von

ieser Seite verspricht sich die Ereku
tive einen schönen Erfolg und eine
namhafte Vermehrung des Hilffonds.

Die Mobilmachung für das Hilfs
werk erstreckt sich über den ganzen

Staat. Sämmtliche LDkalverbände
des Deutsch Amerikanischen Staats.
Verbands sind durch den Präsidenten
John Schwaab und den Sekretär
Henry Albertz mit Litteratur versehen
worden, und das Sammelwerk wird
dort ohne Zweifel cneraisch betrieben.
Aber jede Stadt und jedes Städtchen
im Staate Ohio sollte ibr deutsckes
und österreichisch ungarisches Hilf.
Kommittee haben. Die Cincinnatier
Hilfsgesellschaft ist gerne erbötig. mit
Rath und That zur Seite zu stehen.mm

Der Vorstand der Hilss . Gesell-
schaft wünscht die Bemühungen des
StaatsverbandS durch folgende Er
kläruna zu ergänzen:

Der Krieg, in welchem die Länder
unserer Geburt und Abstammung,
Deutschland und Oesterreich . Ungarn.'
begriffen find, hat ungeahnte Dimen

i(

!

J

' V )
... ...- - ., ,.?,'. ..j,-

-

"'

sionen angenommen. Nicht Heere
stehen in Waffen, fondern Völker-schafie- n.

Wie groß die Opfer sein werden,
welche drüben dem Kampf um den Be
stand der Mutterländer gebracht wer
den müssen, das entzieht sich der
menschlichen Berechnung. Eines aber
wissen wir. dok. aleicb wie dieser
Krieg keinen Maßstab tat in der Ge-
schichte, so müssen auch die Leiden und
Verluste, die sein Gefolge sein wer-de-

größer sein, als sie die Menschheit
je gekannt.

Mit Macht dringt zu uns, die wir
uns der Segnungen des Friedens er
freuen, die Stimme derer, die zu leiden
haben unter dem schweren Truck des
Krieges. Tie Stimme der Verwunde-
ten, der Waisen, der Wittwen, der
Hilflosen und Bedrängten, sie trifft
nicht unser Ohr. sie tönt in unse
ren Herzen.

Taß die Teutschamerikaner und
die österreichisch - ungarischen Bür.
ger die,es Landes diesem Appell
an ihre besten Gefühle Folg leisten
werden, ist unbestreitbar. Sie wer.
den großmüthig und hochherzig ihren
Stammesbrüdern in Europa von m

Ueberfluß abgeben und dazu bei.
tragen, das Lefo zu lindern, welches
dieser Völkerlrieg nothwendig mit sich
bringen muß.

Es wird für uns bis zum Ende des
blutige Ringens allein die Frage
sein, die sich an Jeden von uns rich-

tet: Wie viel kannst du geben? Wie
oiele bittere Thränen kannst du stillen?
Was ta, mit du dazu beitragen, der
Roth zu steuern, den Hilflosen zu hel
fen, die hungernden zu nähren, die
Trauernden zu trösten?

Wenn je der Zeitpunkt gekommen
ist. einzutreten für wahre Menschen
hebe, einzutreten für Alles, waS
schön und gut und edel ist. einzutre-
ten für das Erhabenste in allen Re-

ligionen des Weltalls, jetzt ist er
gekommen.

Beseelt von diesen Gefühlen, durch,
drungen vom Geiste der Humanität,
hat sich diese Gesellschaft gebildet mit
dem ,,,veck wie folgt:

Ter Zweck zu welchem diese Ge
sellschaft gebildet wurde, ist. Gelder
zu sammeln und zu vertheilen zur
Pflege von Verwundeten und zur
Linderung ihrer Leiden, zur Unter
Nutzung von Perfonen und Familien,
welche durch den gegenwärtigen
Krieg in Europa hilflos und mit.
tellos werden, und zu anderen wohl
thätigen und humanitären Zwecken
in Verbindung mit dem Kriege in
Deutschland und Oesterreich . Un
garn."

Wir haben solche wahre Begeistere
ring gefunden unter allen Klassen der
Bevölkerung, daß wir ermuihigk
sind, das Liebeswerk auszudehnen
und zu verbreiten. Es handelt sich
darum, das. was ,ekt lokal ist. ,u ei- -
ner naakiichen Bewegung zu machen,
W,r wollen den Anstoß dazu geben.
daft alle die Sammlungen, welche zu
gleichen Zwecken in allen Theilen des
Staates gemacht werden, vereinigt
werden zu einer großen Liebesgabe
der Bürger deutscher und österreichisch,
ungariickxr Geburt und Abkunft von
Ohio an unsere Stammesgenossen
jenseits des Ozeans.

St. Markus Gemeinde.

Der Kirchenrat'h der St. Markus
Gemeinde hielt gestern Nachmittag un- -
ter Borntz des Präsidenten L. Kai- -
ser und der Protokollführung des

P. Hauser seine vierteljähr,
liche Versammlung in dem Schulhaus
der Kirche ib. Tie Routine-Geschäft- e

worden schnell erledigt und wurden
die Herren George Rolle. 935 Laurel
Straße, und Edward Hutzler, No.
22 Betts Straße, als neue Mitglie-de- r

aufgenommen.
Pastor A. Nemenz von der St.

Paulus Kirche wird am Mittwoch.
den IG. September, in der St. Mar-- 1

kus Kirche einen Vortrag über das
Thema Teutschlands Erhebung ge- -

gen eine Welt von Feinden" halten,
und wird cine Kollekte zum Besten
der Kriegsnothleidenden stattfinden.
Es wird gebeten, recht zahlreich zu

Der Jubiläums - Verein versam-me- lt

sich heute Abend im Schulhause,
um die letzten Arrangements für das
Jubiläums - Essen zu treffen, wel-ch-

um Sonntag, den 20. Scpt.. in
den Näuinen des Schulhauses zur
Teckunq eines Defizit stattfindet.
Der Tamenverein wird die Küche und
Gäste bedienen.

Das Wahllommittee. welches die
Nominationsliste der Kandidaten für
den Kirchenrath des kommenden

aufstellen foll. besteht
aus den Herren: Julius Brinkmann,
Fred, und William Schmidt. William
Scboepslin und Harry Rolf.

Die Einnahmen im Monat August
betrugen $52.50.

Herwrgl, Mannerchor.
Der Herwegh Männerchor war rn

Nachmittag in der Central
Turnhalle verstimmelt und zwar
führte Präsident Hermann Koeppel
den Vorsitz und Herr Hans Lederer
das Protokoll. Es wurde beschlossen,
bei der Festlichkeit des Damen Stadt
Verbands am nächsten Sonntag durch
den Äortrag von einigen Liedern
mitzuwirken. Diese Festlichkeit wird
bekanntlich zum Besten des Fonds für
die Kriegsnothleidenden veranstaltet,
und die Herwegh werden sich be- -
muhen, zum Erfolg derselben bestens
beizutragen.

Aloystuö Waisen. Bkrein'

Freude unter den Mitgliedern der
die Rückkehr des Präsidenten.

Aufrichtige Freude aab & unter
den Mitgliedern des St. AloysiuS
Waisenvereins kund über die Rückkehr
des Präsidenten Herrn Joseph Ber
ning. Derselbe befand sich bekannt
lich während der Mobilmachung in
Deutschland. Er gab in interessanter
Weise eine Schilderung von dem,
was er gesehen hat und betonte ganz
entschieden das liebenswürdige n,

welches die gestrandete
amerikanischen Touristen überall ia
Deutschland gefunden. Es war ein
edler Wettstreit, den Amerikanern da?
Mißliche ihrer Lage so viel als mög.
lich zu erleichtern. Herrn Bernina
Worte, daß er felsenfestes Vertrauen
in den Sieg der deutschen Waffen
habe, löste einen enthusiastischen Bei
fall aus. Herr Berning ermähnte die
Anwesenden zum Schluß, nun auch
wieder für den Waisenverein thätig
zu sein und das Interesse an dem en

Verein durch Zuführung
ron neuen Mitgliedern zu bekunden.

Gestern war die regelmäßige mo
natliche Versammlung, die wie üblich
in der St. Marienhalle unter Vorsitz
des Präsidenten Herrn 3:feph Ber
ninq und der Protokollsuhunq des
Herrn George B. Schrand stattfand.
Wichtige Geschäfte lagen nicht vor. fo
datz bald Vertagung eintrat.

Als neue Mitglieder wurden die
Herren Äuaust Busse. 3886 Reading
Road und Frank Beermann. 1100
Kenner Str.. aufgenommen. Als ver.

starben wurden einberichtet: Edward
Rüve. Aug. Schmidt. John Even.
Louis Wieber. Frank Monk und Hen
ry Rasfeldt.

Die Einnahmen des Spezial-Ko- m

mittees betrugen $82.50.
Dem Bericht der Oberin Schwe-

ster Odila nach befinden sich gegen-wärti- q

240 Kinder in der Anstalt.
Im Laufe des Monats wurden die
Kinder Frank. Harvey und Charles
Brune ihren Eltern zurückgegeben.
Aufgenommen wurden zwei Kinder,
dt dem Waisenhaus durch das Ju
gndgericht überwiesen wurden. Ge-

schenke liefen ein von Frau Lohr von
Norwood, Meyer Packing Co.. Ideal
Bakery und von Herrn Varelmann
von Elmwood Place. Die Einnäh-me- n

betrugen $239.79 und die Au-gab- en

$151, sodaß ein Kassenbestand
von $88.79 zu verzeichnen ist.

Der Vorstand berichtete über ver
schieden? innere Anstaltsangelegenhei-te- n

und Fortschritt betreffs der Bond
Hill Straßenbahnfrage.

Da am zweiten Sonntag im Okto-
ber die große Holy Name Parade
stattfindet, wurde beschlossen. die
nächstmonatige Sitzung Sonntag, den
18. Oktober abzuhalten.

Wackere Turnerdamen.

Die von der Turngemeinde steuern
$50 zum Hilfsfonds bei.

Es ist ein wackrer Schlag deutscher
Frauen, die die Mitgliedschaft des
Damenvereins der Cincinnatier Turng-

emeinde bilden. Das ergab sich wie- -
der in der gestrigen Sitzung, die für
die Kriegsnothleidenden die Summe
von $50 beigesteuert hat. Die allver
ehrte Präsidentin, Frau Katharina
Brodbeck. die Sekretärin Frau Kra-
met, Frau Kühl und andere Damen
sprachen in beredten Worten über die
Nothlage, die der dem alten Bater-land- e

aufgezwunqene Krieg geschaffen
hat. Es wurde darauf eine Samm-
lung unter den anwesenden Damen
vorgenommen und die gezeichnete
Summe wurde dann auf $50 erhöht.
Es wurde dann die Wintersaison be-

sprochen, die durch einen Euchre nebst
Kaffeetränzchen eingeleitet werden
soll. Die Damen blieben dann noch
bei Kaffee und Kuchen zu einen,
Plauderstündchen vereint.

Verdächtige Burschen. ;

Die Detektivs Hüftlein und Vank
verhafteten gestern in dem Kosihaüs!
No. 1200 Elm Straße den 19 Zahre
alten Charles Hauck von No. 20 Li-

berty Straße unh den 18jährkgen
Clarence Rammers von No. 909
Wade Strafe. Tie Burschen wurden
im Bette schlafend vorgefunden, als
sie in Haft genommen wurden. Hauck
ist der Polizei als ein gefährlicher
Logirbmis.Marder bekannt und kam
bereits des Oefteren mit d.r Polizei
und dem Strasrichter in Konflikt. Im
Brüt des Hanck wurden zwei Anzüge
entdeckt, dessen Herkunft der Bursche
verheimlichte. Da RammerS eben-fal- ls

nickts in dem Hause zu suchen
hatte und sich in der fragwürdigen
Gesellschaft des Hanck befand. n,rde
auch er unter verschiedenen VcrdzchrK-Momente- n

in Haft behalten.

In den jlopf gestochen.

John Schlaughinger. 48 Jahre alt.
von No. 1516 Vine Straße, gerleth
gestern Nachmittag in seiner Woh
nung mit einem Ungarn in Streit,
da derselbe eine abfällige Bemerkung
über die deutsch KriegSsührung

haben foll. Ob dieser Bemer-
kung entstand ein Krieg im Kleinen
und wurde Schlaughinger von seinem
Gegner durch einen Messerstich am
Kopf verletzt. Der Blessierte mußte sich
die Verwundung im städtischen Ho- -

spital verbinden lassen.


